
1914. Nr. 284. für Anhalt und Thüringen Jahrgang 207.
Vezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, weite Ausgabe
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinztalblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den

Saalkreis 20 Pfennig, ndie Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen
auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Der Ordnungsruf.
Ein Wort über parlamentariſche Disziplin.

Von Wolfgang Eiſenhart.
Die Abgeordneten in unſeren Parlamenten dürfen be

kanntlich wegen der in Ausübung ihres Berufes gemachten
Aeußerungen ſtrafrechtlich nicht verfolgt werden. Dieſe
Jmmunität iſt ihnen durch S 11 des deutſchen Straf
geſetzbuches verliehen worden. Auch beſtimmt der fol
gende S 12, daß wahrheitsgetreue Berichte über Verhand
lungen eines Landtages oder einer Kammer eines zum
Reiche gehörigen Staates von jeder Verantwortlichkeit frei
bleiben.

Es bleibt danach den deutſchen Parlamenten über-
laſſen, für Ordnung und Geſetzlichkeit bei ihren Verhand-
lungen zu ſorgen. Jnsbeſondere iſt es die Pflicht der von
ihnen gewählten Präſidenten, fortgeſetzt eine Disziplin
über die Mitglieder der geſetzgebenden Kammern aus-
zuüben und Aeußerungen zu rügen, welche eine Beleidi-
gung von Mitgliedern der Kammer oder anderen, derſelben
nicht angehörenden Perſonen enthalten. Das wichtigſte
dieſer Mittel iſt bekanntlich der Ordnungsruf.

Es iſt nun aber heute leider eine traurige Tatſache ge
worden, daß dieſes Disziplinarmittel des Ordnungsrufes,
dank den fortgeſetzten redneriſchen Ausſchreitungen der
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten, in einem ſolchen Um-

fange ausgeübt werden muß ſelbſt von Präſidenten,
welche den demokratiſchen Parteien angehören daß man
die ſtärkſten Zweifel hegen muß, ob dieſes Mittel, die Ord-
nung und die gute Sitte in unſeren Parlamenten aufrecht
zuerhalten, heute noch genügt.
Wie alle unſere parlamentariſchen Jnſtitutionen, ſo iſt

auch das Disziplinarmittel des Ordnungsrufes den Jn-
ſtitutionen Englands von uns nachgebildet worden,
wobei man freilich gewöhnlich nicht beachtet, daß dort der
Präſident „Speaker“ des Ober- und Unterhauſes
weit größere Befugniſſe hat zur Aufrechterhaltung der
Disziplin als bei uns. Durch dieſe ſeine Disziplinargewalt
ſoll der Präſident der Kammer darüber wachen, daß die
Verhandlungen derſelben in einem Tone geführt werden,
wie es dem Anſehen und der Würde des Parlamentes ent-
ſpricht. Es wird vorausgeſetzt, daß die Mitglieder der
Kammer ſich fortgeſetzt der Pflicht bewußt ſind, die vor
liegenden geſetzgeberiſchen Aufgaben im Tone vornehmer
Sachlichkeit zu behandeln, daß ſie ein hohes Ehr und Ge-
rechtigkeitsgefühl zu ihrem Berufe mitbringen, daß ſie die
Geſetze der guten Lebensart vollſtändig beherrſchen. Wo ſie
gegen dieſe, für jede geſetzgebende Verſammlung ſelbſtver
ſtändliche Pflicht verſtoßen, da haben ſie die für jeden ge-
bildeten Mann peinliche Erfahrung zu machen, durch den
Präſidenten an die Pflichten des guten Tones erinnert zu
werden, d. h. ſie werden belehrt, was ſich ſchickt und gehört.

Es iſt nun aber ohne Weiteres klar, daß auch die
Strafe des Ordnungsrufes, wie jede Strafe, nur dann Be
deutung hat, wenn der von ihr Betroffene ſie auch wirklich
als Strafe empfindet. Wer ein ihm zugefügtes Uebel
nicht als Strafe fühlt, für den iſt ſie eben wirkungslos,
für den bedeutet ſie weder eine Sühne noch eine Ab-
fchreckung. Wie es Ehrenſtrafen gibt, welche den einen zu
Tode drücken, den anderen, roher Denkenden, aber völlig
gleichgültig laſſen, ſo wird auch von den parlamentariſchen
Disziplinarſtrafen gelten, daß ſie ganz verſchieden wirken.

Man muß ſich hierbei klar machen, daß das alte eng
Ii ſche Parlament in der großen Zeit Englands ſeit der
Thronbeſteigung Wilhelms von Oranien ſich durchaus zu
ſammenſetzte aus Mitgliedern der alleroberſten Geſell
ſchaftsſchichten. Es waren entweder die jüngeren Söhne
der Lords, oder doch wenigſtens immer Mitglieder der eng
liſchen ſog. Gentry, d. h. des kleinen engliſchen Adels
oder doch der oberſten Schicht der gebildeten Stände, die
im Unterhauſe ſaßen. Das britiſche Unterhaus ſetzte ſich
alſo zuſammen aus den Geſellſchaftsklaſſen, die von
Jugend auf in berühmten Bildungsanſtalten wie Eton und

Harrow planmäßig zu „Gentlemen“ erzogen waren.
Jn der alten Zeit hatte auch das engliſche Unterhaus durch
aus einen ariſtokratiſchen Zuſchnitt. Nicht nur war
die große Maſſe der ärmeren Staats angehörigen vom
politiſchen Wahlrechte ausgeſchloſſen, fondern die Lords, die
im Oberhauſe ſaßen, verfüögten auch faſt unangefochten
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über eine Anzahl Sitze im Unterhauſe, die ſie mit ihren
Anhängern und Geſinnungsgenoſſen beſetzten. Denn die
Wähler waren oft von ihnen völlig abhängig.

Bedenkt man nun, welche Bedeutung zu allen Zeiten
in England die geſellſchaftliche Erziehung gehabt hat, daß
dort immer nur der geachtet worden iſt, der vollkommen
über die feinen geſellſchaftlichen Formen des
„Gentleman“ verfügt ein Wort, für das wir
Deutſche keinen Ausdruck haben ſo verſteht man auch,
warum in England ſich der Ordnungsruf des Parlaments
präſidenten zu einem ſehr wirkſamen Disziplinarmittel
entwickeln konnte. Eine obere, ariſtokratiſch denkende Ge
ſellſchaft, die auf Befolgung des feinen geſellſchaftlichen
Tones den höchſten Wert legt, wird es auf das peinlichſte
empfinden, wenn ihr der Vorwurf gemacht wird, ſich nicht
„gentlemenlike“ betragen zu haben. Parlamentarier, die
in ſolchen geſellſchaftlichen Anſichten erzogen ſind, werden
ſich alſo ſehr leicht durch das Disziplinarverfahren des
Kammerpräſidenten oder „Sprechers“ leiten laſſen und
einen Ordnungsruf, der ſie an die Pflichten der guten
Sitte erinnert, wirklich fürchten.

Kann man nun von allen Schichten, aus denen ſich
unſere heutigen deutſchen Parlamente zuſammenſetzen,

dasſelbe ſagen? (Schluß folgt.) J
Der Kaiſer auf der Landwirtſchaftlichen

wanderausſtellung in Hannover.
Der Kaiſer in der Uniform des Königs UlanenRegi

ments begab ſich Freitag vormittag im Automobil zur
Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirt-
ſchafts- Geſellſchaft auf der großen Bult, wo er um
10 Uhr eintraf. Jn Begleitung des Kaiſers befanden ſich
der Oberhofmarſchall Freiherr von Reiſchach, Generaloberſt
v. Pleſſen, Admiral v. Müller, Chef des Marinekabinetts,
Oberſt Freiherr Marſchall vom Militärkabinett und Vize-
oberſtallmeiſter v. Frankenberg und Ludwigsdorf. Der
Kaiſer fuhr zur Tribüne des Vorführungsringes, wo er
empfangen wurde von dem Fürſten zu Schaumburg-Lippe,
dem Präſidenten der Deutſchen LandwirtſchaftsGeſellſchaft,
dem Kammerherrn Freiherrn v. Freyer, dem Vorſitzenden
dieſer Geſellſchaft, und dem Kammerherrn v. Marenholz,
dem Vorſitzenden der Königlichen Landwirtſchafts Geſell
ſchaft Hannover. Als der Kaiſer an der Brüſtung der
Kaiſerloge erſchien, brachte der Fürſt zu SchaumburgLippe
ein dreifaches Hurra auf den Kaiſer aus, das bei den vielen
Tauſenden, die ſich in dem Vorführungsring verſammelt
hatten, brauſenden Widerhall fand. 2700 Jungen und
Mädchen ſämtlicher Schulen, welche im großen Ring auf-
geſtellt waren, ſangen die Nationalhymne. Jn der Kaiſer-
loge bemerkte man u. a. den Prinzen Friedrich von
SachſenMeiningen, den Landwirtſchaftsminiſter Freiherrn

v. Schorlemer-Lieſer, den Oberpräſidenten Dr. v. Wentzel,
den kommandierenden General v. Emmich, Generaloberſt
v. Bülow und Stadtdirektor Tramm. Die Kinder
führten Freiübungen aus, die vom Kaiſer durch
Händeklatſchen begleitet wurden. Der Kaiſer winkte den
Kindern bei ihrem Abmarſch andauernd freundlich zu. Es
folgten nun die Vorführungen von mehreren hundert
preisgekrönten Rindern und Pferden, dann die
Vorführung von Pferdematerial des Militärinſtituts,
ſowie die Vorführung einer kombinierten, vollſtändig be-
ſpannten Batterie in allen Fahrarten. Darauf wurde in
Gegenwart des Kaiſers das Turnier deutſcher
Pferde des Reichsverbandes für deutſches Halbblut mit
dem großen Jagdſpringen fortgeſetzt. Der Kaiſer beſuchte
nach Schluß der Vorführungen noch die Sonderaus-
ſtellung der Landwirtſchafts kammer der
Provinz Hannover und verließ durch ein Spalier
von Schulkindern und unter andauernden Hochrufen des
Publikums die Ausſtellung um 1 Uhr. Der Kaiſer begab
ſich von der Ausſtellung nach dem Generalkommando wo er
das Frühſtück bei dem kommandierenden General
v. Emmich nahm. An dem Frühſtück nahm auch der Fürſt
zu Schaumburg-Lippe teil.

Gegen 3 Uhr fuhr der Kaiſer mit Gefolge in Auto
mobilen nach .E ilveſe zur Beſichtigung der Funken-
ſpruchſtation. Der Kaiſer ſpeiſte am Abend beim
Oberpräſidenten Dr. v. Wentzel. Nach der Tafel trug
der Hannöverſche Lehrergeſangverein einige Lieder vor.

Der König von Sachſen beim Zaren.
Zarskoje Sſelo, 19. Juni.

Der König von Sachſen iſt heute nachmittag 4 Uhr
hier eingetroffen und beim Verlaſſen des Zuges herzlich
begrüßt worden. Zum Empfange hatten ſich eingefunden
Großfürſt Nikolaus und andere Großfürſten, die
Miniſter des Aeußern, des Krieges und der Marine, die
kaiſerliche Suite und der deutſche Botſchafter mit dem Per
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ſonal der Botſchaft. Der König in der Jnterimsuniform
ſeines 4. KoporskiJnfanterie- Regiments mit dem Bande
des Andreas-Ordens und der Kaiſer ſchritten die Front der
von dem Garde-Küraſſier- Regiment geſtellten Ehrenwache
ab, während die Muſik die deutſche Hymne ſpielte. Sodann
begrüßte der König die Großfürſten und, nachdem die
beiderſeitigen Gefolge vorgeſtellt waren, den deutſchen Bot
ſchafter und die Herren der Botſchaft. Der Kaiſer ge
leitete ſeinen Gaſt im offenen Wagen, welchem ein Zug
des kaiſerlichen Konvois voranritt, zum Alexander-Palais,
wo der König der Kaiſerin Alexandra ſeinen Beſuch
machte. Der König ſtieg im Großen Palais ab, an deſſen
Eingange und auf deſſen Treppenabſatz Ehrenpoſten
ſtanden; der Kaiſer begleitete ihn dorthin und verweilte
einige Zeit in den Gemächern des Königs; ſodann begab
er ſich in das Alexander-Palais zurück.

Bei der Galatafel zu Ehren des Königs von
Sachſen ſagte Kaiſer Nikolaus folgendes:

Mit lebhafter Befriedigung heiße ich Eure Majeſtät will-
kommen, und es drängt mich, Eurer Majeſtät zu ſagen, wie
ſehr ich erfreut bin, Sie unter uns zu ſehen. Soeben von
Eurer Majeſtät zum Chef des zweiten ſächſiſchen Artillerie
Regiments ernannt, beeile ich mich, Eurer Majeſtät die leb
hafte Freude zum Ausdruck zu bringen, die ich darüber
empfinde, und meinen aufrichtigſten Dank dafür auszu-
ſprechen. Indem ich darin mit Freuden ein neues Band
wiſchen uns ſehe, erhebe ich mein Glas auf die Geſundheit
Furer Majeſtät und der Königlichen Familie ebenſo wie auf
die dauernde Freundſchaft, die unſere beiden Häuſer ver-
bindet, und auf die Wohlfahrt des ſächſiſchen Volkes.

Die Antwort des Königs lautete:
Majeſtät! Jch beeile mich, Eure Majeſtät und Jhre

Majeſtät die Kaiſerin zu bitten, den Ausdruck meiner tief-
empfundenen Dankbarkeit für den unvergeßlichen Empfang
entgegenzunehmen, den Eure Majeſtät mir zu bereiten ge
ruht haben. Seit dem 18. Oktober des verfloſſenen Jahres,
dem für uns alle unvergeßlichen Tage, an dem das Land und
die Armee Eurer Majeſtät ſo hervorragenden Anteil nahmen,
war es mein ſehnlichſter Wunſch, Eure Majeſtät meiner leb-
haften Freude darüber zu verſichern, daß es mir vergönnt
war, in Leipzig Seine Kaiſerliche Hoheit den Großfürſten
Kyrill Wladimirowitſch an der Spitze einer großen Zahl aus
gezeichneter Offiziere als Vertreter der ruhmvollen Armee
Eurer Majeſtät zu begrüßen. Als Mitglied der Armee Eurer
Majeſtät erwarte ich mit Ungeduld den morgigen Tag, wo ich
das Vergnügen haben werde, die berühmten Garden Eurer
Majeſtät in Parade zu bewundern. Alle Wünſche, die ich
für Eure Majeſtät, Jhre Majeſtät die Kaiſerin, Jhre Majeſtät
die Kaiſerin Mutter ſowie für das Glück Jhres Hauſes, die
Wohlfahrt Jhres Volkes und den Ruhm Jhrer Armee hege,
faſſe ich zuſammen, indem ich mein Glas erhebe und auf die
Geſundheit Eurer Majeſtät, Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin-Mutter trinke.

Die Petersburger Zeitungen widmen dem König von
Sachſen herzliche Begrüßungsartikel. Einige
Blätter bringen das Bild und die Biographie des Königs.

Deutſches Reich.
Der Rücktritt des Admirals v. Heeringen.

Der Chef der Nordſeeſtation, Admiral v. Heeringen,
deſſen Rücktritt bereits als bevorſtehend gemeldet worden
iſt, hat nunmehr ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht
und ſich vorläufig auf Urlaub begeben.

Auguſt v. Heeringen, der ein jüngerer Bruder des ehe
maligen preußiſchen Kriegsminiſter und jetzigen General-Jn-
ſpekteurs der 2. Armeeinſpektion, Joſias v. Heeringen, iſt, gehört
ſeit 1872 der deutſchen Marine an. Dieſe verliert mit ihm
einen im hohen Maße befähigten und umſichtigen Offizier, der
ſich vor allem in taktiſchen Fragen große Verdienſte erworben
hat. Seine Laufbahn führte ihn wiederholt in das Reichsmarine-
amt, in dem er von 1903 ab Abteilungsvorſteher war und dann
von 1905 bis 1907 den wichtigen Poſten als Dirigent des All-
gemeinen Marinedepartements bekleidete. Von dort kam er
1907 als Befehlshaber der Aufklärungsſchiffe wieder in den
Frontdienſt. Von 1911 bis Anfang 1913 war er als Nachfolger
des Admirals v. Fiſchel Chef des Admiralſtabes der Marine
und erhielt dann ſeinen jetzigen Poſten als Chef der Marine-
ſtation der Nordſee. Dieſe Stellung, deren Bedeutung durch die
ſtändige Vermehrung der deutſchen Flotte in der Nordſee in
dauerndem Wachſen iſt, hat v. Heeringen zwar nur wenig mehr
als ein Jahr bekleidet, er hat aber auch in dieſer kurzen Zeit
bereits gezeigt, daß er den Schwierigkeiten dieſes Poſtens durch-
aus gewachſen war. Man ſieht ihn an vielen Stellen ungern
aus dieſem Poſten ſcheiden. Admiral v. Heeringen ſteht jetzt im
Alter von 60 Jahren.

Einſchränkung der Ordensanträge.
Der Kultusminiſter hat an die nachgeordneken

Behörden einen Erlaß gerichtet, der als Bremſe auf dem
Gebiete der Ordensverleihung wirken ſoll. Es heißt darin:

„Bei Prüfung der Vorſchläge zur Verleihung von Orden
und Ehrenzeichen aus Anlaß des Krönungs- und Ordens-
feſtes iſt hier die Beobachtung gemacht worden, daß ins
beſondere hinſichtlich der Orden 3. und 4. Klaſſe des Roten
Adlerordens und des Kronenordens wie auch bezüglich des
Adlers der Jnhaber des Hausordens von Hohenzollern die
Zahl der von den nachgeordneten Behörden geſtellten Anträge
von Jahr zu Jahr wächſt. So ſind z. B. zum diesjährigen
Ordensfeſt für die genannten Ordensgrade viermal ſo
viel Anträge vorgelegt worden, als Orden zur
Verfügung ſtanden. Die Verminderung der Anträge
erſcheint hiernach und auch zur Erleichterung der Auswahl
der zu Dekorierenden und weiter im Intereſſe der Verminde

dringend geboten.



Kleinere politiſche Nachrichten.
Generalleutnant v. Pelet-Narbonne, Kommandeur

der GardeKavallerieDiviſion, iſt Freitag nachmittag in
einem Sanatorium in Schlachtenſee bei Berlin nach kurzem
Leiden plötzlich geſtorben.

Bei der Landtagserſatzwahl in Köln (Land), Berg-
heim Euskirchen, iſt Gutsbeſitzer Joſef Pauli (Ztr.) mit
allen 523 Stimmen gewählt worden.

So iſt es recht! Der Statthalter der
Reichslande v. Dallwitz hat die Mitglieder der zurzeit
tagenden Steuerkommiſſion der Zweiten Kammer für einen
der nächſten Tage zum Diner geladen mit Ausnahme
des Abgeordneten Wetterls. Bravo!

Deutſche Spione auf Korſika? Aus Madrid berichten die
Pariſer Zeitungen eine merkwürdige „Spionage“geſchichte.
Danach ſoll feſtgeſtellt worden ſein, daß deutſche Techniker
ſeit einigen Tagen bereits die drahtloſen Telegramme ver-
ſchiedener Garniſonen im Oſten auffangen, was zur Voraus-
ſetzung hätte, daß die Deutſchen ſich im Beſitz des Geheim-
ſchlüſſels der drahtloſen Telegraphieſprache in Frankreich be
fänden. Wie es heißt, wurde der Leiter der drahtloſen Tele
graphieſtation in Ajaccio, einer der bedeutendſten in Frank-
reich, nach einem anderen Truppenteil verſetzt, weil er ſich durch
eine Un amkeit mit deutſchen Ausflüglern einließ. Zwiſchen
dieſen und der geheimnisvollen Auffangung franzöſiſcher Tele-
gramme beſtehe, wie die Blätter melden, ein Zuſammenhang.

Jn Frankreich ſcheint die Spionagefurcht wieder einmal
epidemiſch aufzutreten.

Ein neues Strafverfahren gegen Roſa Luxemburg. Wie
die „Landeszeitung für beide Mecklenburg“ zuverläſſig erfährt,
iſt gegen die Sozialdemokratin Roſa Luxemburg, die Urheberin
der Aufforderung zum Maſſenſtreik in der letzten
Verbandsſitzung der ſozialdemokratiſchen Wahlvereine Groß
Berlins, ſeitens der Staatsanwaltſchaft das Verfahren wegen
Aufreizung zum Klaſſenhaß eingeleitet worden.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute das Geſetz zur
Aenderung der g8 74, 75, 76, Abſ. 1 des Handelsgeſetzbuches
(Konkurrenzklauſel), welches am 1. Januar 1915 in
Kraft treten ſoll.

BVerlegung der Extrazüge nach Beſiedelungen. Jn der
Sitzung der 14. Grundteilungs- Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes wurde auf die Erklärung der Eiſenbahnverwaltung hin,
daß ſie am 3. und 4. Juli nicht in der Lage ſei, Extrazüge zue
Beſichtigung von Beſiedelungen zu ſtellen, die Beſichtigungsreiſe
auf den 30. Juni und 1. Juli verlegt.

Zurückweiſung deutſcher Handlungsgehilfen in England.
Kürzlich waren deutſche Handlungsgehilfen, die nach England
ausw wollten, dort zurückgewieſen worden, obwohl ſie die
Einwanderungsbedingungen der engliſchen Geſetze
zweifellos erfüllten. Wie der „Tag“ erfährt, iſt die Be
ſchwerde der Zurückgewieſenen vom Auswärtigen Amte in
Berlin dem deutſchen Generalkonſulat in London zur näheren
Unterſuchung übergeben worden.

Ausland.
Der Wortlaut der türkiſchen Antwortnote.

Die „Agence d'Athenes“ gibt den Wortlaut der Ant
wortnote der Pforte auf die griechiſche Note fol
gendermaßen wieder:

„Jch habe die Note erhalten, die Eure Exzellenz am
12. Juni 1914 unter Nr. 3057 an mich zu richten die Güte
hatten. Jn der Erwägung, daß dieſe Note nur die Lage
der helleniſchen Untertanen zum Gegenſtande haben kann,
verſichere ich Sie, daß die Kaiſerliche Regierung nicht er
mangeln wird, im gerechteſten Geiſte jede Demarche dieſer
letzteren zu prüfen. Jch glaube indeſſen, daß es nicht unan-
gebracht wäre, Eurer Exzellenz mitzuteilen, daß die Kaiſer-
liche Regierung ſich große Opfer auferlegt hat, um für
die Anſiedlung und die dringenden Bedürfniſſe von mehr
als 200 000 aller Hilfsmittel entblößten Muſelmanen zu
ſorgen, die ihre Heimat verlaſſen und ſich in die Türkei
flüchten mußten, um den Verfolgungen zu entgehen, denen
ſie in Makedonien ausgeſetzt geweſen ſind. Die Störung,
die ſich im Lande infolge dieſer beträchtlichen Auswande-
rungen notgedrungen ergeben mußte, hat ju gewiſſen be
dauerlichen Zwiſchenfällen Anlaß gegeben, die die Kaiſer-
liche Regierung zu beſeitigen ſich mit Erfolg bemüht hat.
So iſt den Zwiſchenfällen, die ſich vor einem Monat in
Thrazien ereignet haben, ein Ende geſetzt worden und iſt
die letzthin unter gewiſſen Bevölkerungsſchichten Klein-
aſiens feſtgeſtellte Erregung nahe daran, vollkommen zu
verſchwinden. Wir ſehen den Beweis dafür in der Tat-
ſache, daß die Bevölkerungsſchichten, die anfangs den Wunſch
kundgegeben hatten, den ottomaniſchen Boden zu verlaſſen,
in aller Sicherheit in ihre Heimſtätten zurückkehren. Uebri-
gens hat die Kaiſerliche Regiekung in Kriegszeiten be
wieſen, wie großen Wert ſie darauf legt, die Sicherheit und
die Ruhe aller ihrer Untertanen ohne Unterſchied der
Raſſe und der Religion ebenſo wie die der Ausländer, die
auf ihrem Gebiete wohnen, zu wahren. Jch lege außerdem
Wert darauf, Eure Exzellenz darauf aufmerkſam zu machen,
daß die von unſerem Miniſter des Jnnern eingelangten
Berichte nicht mit den in Jhrer Note erwähnten überein-
ſtimmen, was beweiſt, daß die helleniſche Regierung in
Jrrtum verſetzt worden iſt. Jch ſchließe in der feſten Hoff
nung, daß von nun an kein Ereignis die Ruhe in Klein
aſien ſtören wird, und daß die Königlich griechiſche Re-
gierung ihrerſeits wirkſame Maßnahmen ergreifen wird,
um den Frieden in Makedonien zu ſichern, damit nichts
mehr in Hinkunft die guten Beziehungen zwiſchen den
beiden Staaten beeinträchtige.“
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Die Kämpfe um Durqzzo.
Bei den geſtrigen Kämpfen ſind 400 Mann der Be-

ſatzung von Durazzo gefallen. Auch die Aufſtändiſchen
hatten viele Tote. Aus der Ebene dringt ſtarker Ver-
weſungsgeruch in die Stadt.

Prenk Bibdoda auf Durazzo.
Prenk Bibdoda hat erklärt, daß er, falls ſich

Kroja nicht freiwillig ergeben ſollte, dieſe Stadt, um keine
Zeit zu verlieren, nicht angreifen werde. Er werde vielmehr
mit Zurücklaſſung einer Rückendeckung nach Weſten vor-
rücken, um ſich Durazzo zu nähern. Jn Durazzo iſt
Donnerstag nacht abermals ein Lichtſignalwechſel
zwiſchen der Stadt und dem Rasbul beobachtet worden.

als Ergebnis des Zarenbeſuches in Rumänien
und der Beſprechung des ruſſiſchen Miniſters Sſaſonow
mit dem rumäniſchen Miniſterpräſidenten betrachtet man,
wie der Bukareſter Vertreter der „Kölniſchen Zeitung“ an

zuſtändigen Stellen erfährt, die fort geſetzte Locke
rung der Beziehungen Rumäniens zum
Dreibund und die Vorbereitung einer möglichen
Abſchwenkung zu Rußland, wodurch die Gültig-
keit der mit OeſterreichUngarn zwecks einer gemeinſamen
Abwehr gegen einen ruſſiſchen Angriff vereinbarten Ab
machungen als aufgehoben betrachtet werden. Man
glaubt, daß keinerlei in feſter Form gekleidete Ab-
machungen getroffen ſind, daß aber Rußland ſich ver
pflichtet habe, in allen Fällen, wo es für die Freiheit der
Durchfahrt durch die Dardanellen für ruſſiſche Han-
delsſchiffe eintritt, dieſelben Rechte auch für
rumäniſche Handelsſchiffe zu erwirken verſuche. Eine
engere Annäherung zwiſchen der Türkei,
Rumänien und Bulgarien iſt einſtweilen ohne
Ausſicht. Rußland wünſcht ein ihm dankbares Rumänien
als Schiedsrichter in Balkanfragen zu erhalten. Ange
nommen wird, daß im Sommer auf einen Beſuch
Kaiſer Wilhelms in Rumänien gerechnet werden
kann, ferner auf einen Beſuch des Königs von
Griechenland falls es die türkiſche griechiſchen Be
ziehungen geſtatten.

Rußland hat Rumänien ganz für ſich gewonnen.
Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Sſaſonow er

klärte einem Vertreter der Zeitung „Vütorul“ vor
ſeiner Heimkehr nach Rußland, daß künftig nichts die
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Rumänien und
Rußland trüben würde, die durch gemeinſame Intereſſen

und eine friedliche Politik verknüpft ſeien. Er ſprach dann
von den Gerüchten über eine eventuelle Reviſion des Buka-
reſter Friedensvertrages und erklärte, daß davon nicht ein
mal die Rede ſein könne.

Eine Erklärung der Union.
Jn Erwiderung auf die Erklärung der mexikaniſchen

Vertreter, in der der amerikaniſche Vorſchlag auf Einſetzung
einer proviſoriſchen Regierung mit einem Führer der Auf-
ſtändiſchen an der Spitze abfällig beurteilt wird, iſt in
Waſhington eine Erklärung herausgegeben wor-
den, in welcher die Anſicht der amerikaniſchen Regierung
wiederholt wird, daß die Einſetzung eines Präſi-
denten aus den Reihen der Aufſtändiſchen das
einzige Mittel ſei, das den Feindſeligkeiten ein Ziel ſetzen
und weiteres Blutvergießen verhindern könne. Die Er-
klärung wird als ein Zeichen für die unabänderliche und un
nachgiebige Haltung der Vereinigten Staaten in ferneren
Unterhandlungen aufgefaßt.

Der Geſetzentwurf zur neuen franzöſiſchen Staats
anleihe angenommen. Die franzöſiſche Kammer hat den
Geſetzentwurf der Regierung über die Anleihe in Höhe von
800 Millionen Francs mit 439 gegen 108 Stimmen ange
nommen.

Die Heereskommiſſion der franzöſiſchen Kammer, die ſich
ſoeben nach dem Proportionalwahlſyſtem gebildet hat und aus
44 Mitgliedern beſteht, umfaßt 18 Geeinigte Radikale, 7 Ge-
einigte Sozialiſten und 2 unabhängige Sozialiſten, d. h. alſo
22 Anhänger der zweijährigen Dienſtzeit.

Zu dem ſerbiſch- bulgariſchen Zwiſchenfall. Auf die Meldung
aus Sofia hin, daß ein Schaffner auf der Durchfahrt des
Königs von Bulgarien durch Serbien in den Wagen des
Königs ein gedrungen ſei, hat die ſerbiſche Regierung die
ſtrengſte Unterſuchung angeordnet, deren Ergebnis veröffentlicht
werden ſoll. Der Schaffner wird beſtraft werden, wenn ihm ein
Verſchulden zur Laſt fFällt.

Die Erſte holländiſche Kammer hat folgende Ab-
kommen angenommen: Das Berliner Abkommen vom
26. Oktober 1912 über Jnternationale Ausſtellungen, das
Brüſſeler Abkommen vom 31. Dezember 1913 über Jnter-
nationale Handelsſtatiſtik und das Haager Opium- Abkommen
vom 23. Januar 1912.

Der ruſſiſche Reichsrat hat eine Geſetzesvorlage ange-
nommen, durch die die privaten Geſtüte in der Provinz der Don-
koſaken aufgelöſt werden, um der Armee die nötige Zahl
von Pferden zu ſichern und ihre Ausfuhr nach dem
Auslande zu verhindern.

Der ruſſiſche Miniſter des
Petersburg eingetroffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schwarzburger Kriegerkameradſchaft.

Nach dem vom Geſchäftsführenden Präſidium heraus-
gegebenen Jahresberichte des Landes-Kriegerverbandes Schwarz-
burger Kriegerkameradſchaft für das Fürſtentum Schwarzburg-
Sondershauſen (Protektor: Fürſt Günther zu Schwarzburg-
Rudolſtadt und Sondershauſen) über das 34. Geſchäftsjahr 1913
gehören dem Verbande 94 Vereine mit zuſammen 5610 Mit-
gliedern an. Darunter befinden ſich 195 Vereins-Ehrenmit-
glieder und 484 Feldzugsteilnehmer. Aus den Vereinen ſchieden
im Berichtsjahre aus: durch den Tod 54 Mitglieder, durch frei-
willigen Austritt, durch Verzug uſw. 128 Mitglieder. Jm Be
richtsjahre ſind 214 neue Mitglieder in die Vereine eingetreten.
Die Verwaltungskaſſe hatte Ende des Geſchäftsjahres einen Be-
ſtand von 242,97 Mk., die Mitglieder-Sterbekaſſe ein Kapital-
vermögen von 31018,55 Mk., die Frauen-Sterbekaſſe ein ſolches
von 16 457,30 Mk., die Fürſt Karl Günther-Jubiläumsſtiftung
ein ſolches von 3551,02 Mk. Zum Kaiſer-Jubiläumsfonds
wurden im ganzen (ſeit Juli 1911) 1980,36 Mk. abgeführt. Für
die Landes-Krieger-Fechtanſtalt gingen im Berichtsjahre in bar
und als Erlös von Gegenſtänden 375,32 Mk. ein. Zu Unter-
ſtützungen wurden vom Deutſchen Kriegerbunde im Jahre 1913
bewilligt: an 108 Kameraden 1655 Mk., an 45 Witwen 304 Mk.,
zuſammen 1959 Mk. Erſter Präſident der Schwarzburger
Kriegerkameradſchaft iſt Kamerad Oberſtleutnant z. D. Kammer-
herr v. Bil a in Sondershauſen.

Cölleda, 18.- Juni. (Bahneröffnung.) Am 1. Juli
wird eine weitere Teilſtrecke der vollſpurigen Neubauſtrecke
Cölledam-Laucha von Loſſa bis BVillroda eröffnet. Bisher
war nur Cölleda Loſſa im Betrieb. Jm Laufe des Spät-
ſommers wird dann die ganze Linie, welche die Unſtrutbahn mit
Großheringen--Straußfurt verbindet, in Betrieb genommen
werden. Billroda hat einen Bahnhof vierter Klaſſe erhalten.

[D Zerbſt, 19. Juni. (Der Kreistag des Kreiſes
Zerbſt) tagte heute nachmittag unter dem Vorſitz des Kreis-
direktors Dr. Gutknecht. Den wichtigſten Punkt der Tagesord-
nung bildete die Etatsberatung. Der ordentliche Etat
wurde in Einnahme und Ausgabe mit 529 500 Mk. (im Vorjahre
473 850 Mk.) feſtgeſetzt. Die Einnahme an Kreisſteuern iſt auf
218 856 (212 345) Mk. veranſchlagt worden. Die Zahl der Steuer-
einheiten bleibt die gleiche wie im Vorjahre. Aus Obſtnutzungen
ſollen 13 946 Mk. vereinnahmt werden. Die Chauſſeebauprämie
des Staates beträgt 22 000 Mk. Bei den Ausgaben eutfallen u. a.
114 650 Mk. auf die Unterhaltungskoſten der Kreisſtraßen,
182 815 Mk. auf Chauſſeeneubauten und 22967 Mk. auf die
Verzinſung und Tilgung der Chauſſeebauanleihen. Der Zuſchuß

Aeußern Sſaſonow iſt in

zum Landarmenfonds beträgt 37801 Mk. Das Kreiskrankenhaus
erfordert einen Kreiszuſchuß von 23 793 Mk. Der Außerordent-

ein,

ihre

liche Stat ſieht u. a. vor: 146 080 Mk. als 8. Rate für die neue
Kreisſtraße Roßlau--Natho--Dobritz, 99 520 Mk. als 2. Rate
für die neue Kreisſtraße Coswig-Möllensdorf--Pülzig und
90 000 Mk. für den Bau eines Jſoliergebäudes im Kreiskranken-
hauſe. Das Vermögen des Kreiſes beträgt 2617 347 Mk.
Be ſchloſſen wurde der kreisſtraßenmäßige Ausbau des
Weges von Mühlſtedt nach der Chauſſee Roßlau--Hundeluft, die
Erhöhung der Kurkoſtenſätze im Kreiskrankenhauſe entſprechend
den Sätzen auswärtiger gleicher Anſtalten, die Aufnahme eines
Darlehns von 110 000 Mk. für Bauzwecke im Kreiskrankenhauſe
und die Aufhebung der Kreisbaumſchulen.

Selkemühle i. Harz, 20. Juni. (Die Selkemühle)
oder „Hotel zur Burg Anhalt“, welche in dieſem Frühjahr eine ſo
gründliche Umgeſtaltung erfahren hat, daß die alte rückſtändige
Bewirtſchaftungsart vergeſſen werden muß, hat ihre 1000jährige
Geſchichte. Sie hat die ſchlimmen Zeiten miterlebt, als die deut
ſchen Kaiſer noch in Goslar herrſchten. Der Dreißigjährige
Krieg und die napoleoniſche Zeit haben ſie hart umbrauſt. Jn der
Selkemühle erſchlugen im Jahre 1090 treue Mannen der Quedlin-
burger freien weltlichen Aebtiſſin Adelheid II, Tochter des Kaiſers
Heinrichs III., den wettiniſchen Markgrafen Ekbert von Braun
ſchweig, der des genialen, unglücklichen Kaiſers Heinrichs IV.
letzter und ſchlimmſter Widerſacher in Sachſen war. Der Mark-
graf lagerte in der Mühle und litt harte Not. Aus dem Stroh
kroch ein Quedlinburgiſcher Knappe und kam vor ihn, Brot und
Wein aus Harzgerode zu holen. Er entbot die Stiftiſchen und
ſie erſchlugen mit Jauchzen und Jubel den ungetreuen Mark-
grafen. So hatte die kühne, geiſtliche Domina Abdelheid zeit-
lebens eine wahre Widerſacherin ihres kaiſerlichen Bruders, wider
Willen vielleicht, das deutſche Land von der alten Not des fünf-
zehnjährigen Sachſenaufſtandes befreit.

Heiligenſtadt, 18. Juni. (Eine neue Brücke.) Jn
der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde u. a. der Bau einer
Geisledebrücke beim Friedhofe beſchloſſen. Die Baukoſten
ſtellen ſich auf 15 000 Mk. Die Provinz gibt 4000 Mk. und der
Kreis 3000 Mk. als Beihilfe.

t. Gera, 19. Juni. (Fürſtlich Reußiſcher Trunv-
beſitz) iſt in den Beſitz der Kgl. Anſiedlungskom-
miſſion übergegangen. Wie uns heute aus Poſen mitgeteilt
wurde, kaufte dieſe die fürſtlichen Beſitzungen Niepruſchewo
und Otuſch mit den Vorwerken Kalevi, Freudenau und
Joſephshof, insgeſamt rund 8000 Morgen für ſechs Millionen
Mark. Die Uebernahme erfolgt bereits am 1. Juli.

Vermiſchtes.
Fürſt und Fürſtin Max Egon zu Fürſtenberg feierten geſtern

auf Schloß Lana das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Die
Prager deutſchen Abendblätter berichten über das Feſt: Um
1016 Uhr wurde ein feierliches Hochamt zelebriert, worauf der
Fürſt und die Fürſtin die Glückwünſche der Familienmitglieder
und der Beamtenſchaft entgegennahmen. Um 1214 Uhr fand eine
Tafel zu 54 Gedecken ſtatt, zu der auch Vertreter der Gemeinde
und die Spitzen der fürſtlichen Beamtenſchaft zugezogen waren.
Kaiſer Franz Joſef ſandte dem Fürſtenpaar folgendes
Telegramm:

Gerne nehme Jch den heutigen Tag wahr, an welchem Sie,
lieber Fürſt, und die Fürſtin Jrma, das Feſt der ſilbernen
Hochzeit begehen, um Jhnen und der Fürſtin hierzu Meine
wärmſten Glückwünſche in der zuverſichtlichen Hoffnung aus
zudrücken, daß durch der Vorſehung Gunſt dem Jubelpaar noch
eine lange Reihe von Jahren ungetrübten Wohlergehens auf
dem gemeinſamen Lebenspfade beſchieden ſein möge.

Auch der deutſche Kaiſer hat aus Hannover ein in
überaus herzlichen Worten gehaltenes Glückwunſchſchreiben mit
einem Geſchenk überſandt. Ferner trafen Glückwünſche ein vom
Erzherzog Franz Ferdinand und dem Großherzog
von Baden.

Burgenfahrt. Um 1014 Uhr Freitag vormittag trafen Prinz
Johann Georg, der Herzog und die Herzogin Ernſt Günther
ſowie Graf und Gräfin von Schönburg-Glauchau in Rochlitz

um ſich der Weiterfahrt der Burgenvereinigung anzu
ſchließen. Sie hörten den Vortrag des Superintendenten
Reinr in der Kunigunden-Kirche, worauf die Fahrt nach der
Rochsburg angetreten wurde.

Tendenziöſe Drahtungen über die Unterſuchung in der
„Empreß“- Kataſtrophe Norsk Telegrammbureau in Chriſtiania
veröffentlicht folgendes: Die Erklärung, welche nach Tele
grammen aus Quebec die Rheder der „Storſtad“ der
Unterſuchungskommiiſſon vorgelegt haben ſollen, iſt, wie die
Rhederei Klaveneß mitteilt, vollſtändig falſch. Eine der
artige Erklärung iſt weder von der Rhederei noch von dem
Kapitän der „Storſtad“ abgegeben worden. Die Behauptung, daß
die „Storſtad“ kurz vor dem Unglück nicht dem Steuer gehorcht
habe, iſt nicht richtig. Die Hauptgeſellſchaften, bei denen
die „Storſtad“ verſichert iſt, bezeichnen die Telegramme aus
Kanada als tendenziös. Sie fordern die Preſſe und das
Publikum auf, dieſe mit Skepſis aufzunehmen und mit ihrem
Urteil zurückzuhalten, bis die Unterſuchungskommiſſion und das
Gericht eine Entſcheidung gefällt haben.

30 Arbeiter verſchüttet. Auf der neuen Bahnlinie von
Nizza nach Cuneo zwiſchen Soepel und Breil iſt durch einen
Erdrutſch ein Teil eines Tunnels eingeſtürzt, wobei 30 Arbeiter
verſchüttet wurden. Die Aufräumungsarbeiten ſind in vollem
Gange. Bisher ſind zwölf Tote und ſieben Verletzte
aus den Trümmern hervorgezogen worden.

Auf der Myslowitzgrube erfolgte infolge der ſtarken n
güſſe der letzten Tage ein Waſſereinbruch unter
Soweit bisher bekannt, ſind drei Bergleute dabei ertrunken.

Belgiſche Kohlengruben-Unglücke. Geſtern vormittag ent-
ſtand in einem Schacht der e uben von Bonne bei
Lüttich aus bisher unaufgeklärter Urſache eine Exploſion;
es entſtand eine Panik, jedoch konnten alle Bergarbeiter bis
auf einen, der getötet wurde, gerettet werden. Jn der Kohlen
grube von Vieille Marihahe iſt in etwa 640 Meter Tiefe ein
Brand ausgebrochen. Um 2 Uhr mittags waren 200 Arbeiter
aufgeſtiegen. Man weiß noch nicht, ob es allen Arbeitern
gelungen iſt, ſich zu retten.

Zu dem ſchweren engliſchen Eiſenbahnunglück. Bis zum
geſtrigen Abend ſind vier Leichen von den Opfern des Eiſen
bahnunglücks auf der Schottiſchen Hochlandbahn geborgen
worden.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Die „Sachſen“ in Halle. Geſtern abend um 387 Uhr hatten
wir das Vergnügen, den ſtolzen Luftkreuzer „Sachſen“, der in
Leipzig ſtationiert iſt, über unſerer Stadt in geringer Höhe
ſtolz durch das ſommerlich-ſonnige Luftmeer dahingleiten zu ſehen.
Er flog auf den Markt zu, vollführte dort eine Schleife und
kehrte in der Richtung nach Leipzig, von wo er kam, unter leb
haftem Taſchentücherwinken, beſonders von ſeiten unſerer
Jugend, in äußerſt ſchnellem Tempo zurück.

Oſtmarkenflug. Zu dem unter dem Protektorat des Kron
prinzen ſtehenden Oſtmarkenfluge, deſſen Start am Sonntag
früh in Breslau erfolgt, ſind die meiſten Flieger mit ihren
Apparaten bereits eingetroffen. Gemeldet haben 20 Zivil-
und 17 Militärflieger. Am Freitag nachmittag entwickelte ſich
auf dem Gandauer Exerzierplatz bei prachtvollem Wetter ein
lebhaftes ſportliches Bild. Die Teilnehmer am Fluge flogen

aſchinen ein. Namentlich bot Max Schüler großartige
Leiſtungen, die von dem zahlreichen Publikum, das na andau
hinausgepilgert war, lebhaft begrüßt wurden. Der Oberpräſident
v. Günther nebſt Gemahlin und der Regierungspräſident
v. Tſchammer-Quaritz weilten nachmittags längere Zeit

2

28. A
2

hältni
einer
der
verno
der a
Ausku
Gebro
ſtehen
ſowoh

T

von 1
Nr. 5
nunm
Daran
auch
Behör
möger
Wirkl.
Auffa
aufrec

l ü 8 g CLCO e

Aus d

P

wirter
dauer:
Geleg
miſſio
Kennt
d. Js.
ihr e
abgeh
Landn
Lehrz
Landn
minde
die P
nis u
ſchaft
meldu
15. A
(Saal
Auskü



Bonne

auf dem Flugplatz und verfolgten mit großem Jntereſſe die tlichen Vorführungen. Abends traf an S Jerriſe es i
markenfluges, Geh. Regierungsrat Schütte Danzig, auf dem
Flugplatz ein. Prinz Friedrich Sigismund wird erwartet.
Heute findet die Prüfung und Abnahme der Apparate ſtatt.

Ruſſiſche Fliegerabſtürze. Der ruſſiſche Militärflieger
Sojakine iſt auf dem Ttnap tag von Gatſchina aus geringer
Höhe tödlich abgeſtürzt. Der ruſſiſche Flieger Lankowski
iſt bei Gatſching 100 Meter tief ab geſtürzk. Sein Zuſtand
iſt hoffnungslos.

Olympiſche Spiele.
Der Kongreß für die Olympiſchen Spiele hat beſtimmt, daß

Frauen zu den Fußballvereinigungen keinen Zutritt haben.
Jn bezug auf das Rudern genehmigte der Kongreß das bei der
Regatta in Frankfurt 1913 ausgearbeitete Programm. Frauen
werden nicht zugelaſſen. Der Kongreß ſetzte die Schwimm
konkurrenzen feſt und entſchied trotz des Widerſpruches der
Vereinigten Staaten, Frankreichs und Jtaliens, daß Frauen
an einigen dieſer Konkurrenzen teilnehmen dürfen. Der
Kongreß genehmigte Beſtimmungen für die Segelregatten.
Frauen dürfen daran teilnehmen. Der Kongreß ließ Tennis-
urniere zu und geſtattete, daß Frauen daran teilnehmen
ürfen.

Kunſt uns Wiſſenſchaft.
Jena. Zum Univerſitätsrichter der Univerſität Jena iſt der

Oberlandesgerichtsrat Dr. Waldemar Köhler vom Senat der
Univerſität gewählt und von der Großherzoglichen und den
Herzoglich ſächſiſchen Regierungen beſtätigt worden.

Aus Oeſterreich. Jm Alter von 72 Jahren iſt in Brünn
der emerit. o. Profeſſor der allgemeinen und analyhtiſchen Chemie
an der dortigen deutſchen Techniſchen Hochſchule Hofrat Dr. Joſef
Habermann geſtorben. Der Gymnaſialprofeſſor Dr. Witold
Rybezynski wurde als Privatdozent für theoretiſche Phyſik
an der Techniſchen Hochſchule in Lemberg zugelaſſen. Der
a. o. Profeſſor Dr. Emerich Lörenthey wurde zum ordent-
lichen Profeſſor der Paläontologie an der Ofenpeſter Uni-
verſität ernannt. Dr. Viktor Bruckner erhielt die veria
legendi für die Kulturgeſchichte Oberungarns in der Buda-
peſter philoſophiſchen Fakultät.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Das deutſche Handwerk, Dresden 1915. Wichtig für

Handwerker und Jnduſtrielle! Jn letzter Stunde
ſei noch einmal daran erinnert, daß der vorläufige Anmeldeſchluß
für Ausſteller der großen Handwerksſchau Dresden 1915 auf den
1. Juli d. J. feſtgeſetzt iſt. Nach dieſem Tage können die in den
Ausſtellungsbedingungen vorgeſehenen Rabattſätze nicht mehr ge
währt werden. Es liegt alſo im Jntereſſe aller Ausſteller, die
ihre Anmeldung bei der Ausſtellungsleitung noch nicht vollzogen
haben, dies noch vor dem 1. Juli d. J. zu tun. Bei ſpäteren
Anmeldungen entſteht für Ausſteller durch den Verluſt der Rabatt-
ſätze ein Vermögensnachteil. Jm Anſchluß hieran ſei an die
Kreiſe des deutſchen Handwerks und der einſchlägigen Jnduſtrie,
die ſich bisher zu einer Beſchickung der Ausſtellung noch nicht
ſchlüſſig gemacht haben, die Bitte gerichtet, dies möglichſt bald in
weitem Maße zu tun, um dem deutſchen Handwerk in Dresden
eine möglichſt lückenloſe Darſtellung ſeiner Arbeit, Arbeitsbehelfe
und Erzeugniſſe zu ermöglichen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 20. Juni-

Schweigepflicht des Bankiers.
Das Reichsgericht, Z.S. III, hat in einem Urteil vom

28. April d. J. (III. 527) folgende Grundſätze aufgeſtellt
Der Bankier hat Schweigepflicht über die Vermögensver

hältniſſe ſeines Kunden ſelbſt dann zu beobachten, wenn er von
einer ſtädtiſchen Behörde befragt wird. Es ſteht ihm das Recht
der Zeugnisverweigerung zu, und er muß, wenn er als Zeuge
vernommen werden ſoll, davon Gebrauch machen. Derjenige,
der auf Anfrage von dem Bankier gegen deſſen Schweigepflicht
Auskunft über die Verhältniſſe des Kunden erhält und davon
Gebrauch macht, iſt nicht ohne weiteres für den daraus ent
ſtehenden Schaden verantwortlich zu machen, und zwar gilt dies
ſowohl für S 824 BGVB. wie für S 826 BGVB.

Dieſe Entſcheidung iſt, wie das Bonk-Archiv dazu bemerkt,
von beſonderer Wichtigkeit, weil die Anwendbarkeit des S 383
Nr. 5 3PO. auf das Verhältnis zwiſchen Bankier und Kunden
nunmehr auch vom Reichsgericht ausdrücklich anerkannt wird.
Daraus folgt, daß für den Bankier nicht nur ein Recht, ſondern
auch eine Pflicht beſteht, die Beantwortung von Anfragen von
Behörden, insbeſondere auch der Steuerbehörden, über Ver-
mögensangelegenheiten der Bankkunden zu verweigern. Die vom
Wirkl. Geh. Oberfinanzrat Dr. Schwarz vertretene gegenteilige
Auffaſſung wird angeſichts der obigen Entſcheidung nicht mehr
aufrecht erhalten werden können.

CLand wirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Praktiſchtheoretiſche Verwalterprüfung. Um jungen Land-

wirten und namentlich ſolchen, welche die Abſicht haben, ſich
dauernd der Laufbahn eines Landwirtſchaftsbeamten zu widmen,
Gelegenheit zu bieten, ſich von einer öffentlichen Prüfungskom-
miſſion einen Nachweis über ihre praktiſchen und theoretiſchen
Kenntniſſe und Fähigkeiten zu erwerben, ſoll Ende September
d. Js. von der Landwixtſchaftskammer wiederum vor einer von
ihr einzuſetzenden Prüfungskommiſſion eine Verwalterprüfung
abgehalten werden. Zugelaſſen werden dazu nur ſolche jungen
Landwirte, die den Nachweis über eine ordnungsmäßig beendete
Lehrzeit und eine weitere mindeſtens dreijährige Tätigkeit in der
Landwirtſchaft zu erbringen vermögen und ein Lebensalter von
mindeſtens 21 Jahren erreicht haben. Diejenigen Prüflinge, die
die Prüfung beſtehen, erhalten darüber ein ausführliches Zeug-
nis und gleichzeitig die Berechtigung, ſich als von der Landwirt
ſchaftskammer geprüfte Wirtſchaftsbeamte zu bezeichnen. An-
meldungen zur Teilnahme an der Prüfung ſind bis zum
15. Auguſt d. Js. an die Landwirtſchaftskammer nach Halle
(Saale) zu richten, von der die Prüfungsordnung und alle weiteren
Auskünfte dazu gern übermittelt werden.

J CLetzte Telegramme.
400 Bergleute umgekommen?

Calgary (Staat Alberta, Kan ad a), 20. Juni. Jn
der Hill Ereſt-Kohlenzeche im CroweneſtPaßDiſtrikt in der
Nähe von Fernie hat eine Exploſion ſtattgefunden;
dem Schacht entſteigen rieſige Rauchſäulen und Flammen.
Die Schätzungen der Totenzahl ſchwanken zwiſchen 200
und 600; bis zum Abend waren 50 Leichen geborgen.

Dazu erhalten wir folgende Drahtungen:
Victoria (BVritiſch-Kolumbien), 20. Juni.

Nach einer hierher gelangten Meldung ſind bei der Exploſion
in der Bill Creſt-Grube 600 Bergleute eingeſchloſſen worden,
von denen 200 gerettet werden konnten. Alle Hoffnungen, auch
die übrigen zu retten, ſeien aufgegeben worden.

Calgary, 20. Juni.
Beamte der Hill Creſt-Grube erklüren, daß 225 Berg

leute eingeſchloſſen ſind. Es wird befürchtet, daß alle um
men ſind. Bis zum Abend waren 65 Leichen geborgen
worden.
Peinlicher Zwiſchenfall bei einer Prager Doktorpromotion.

Prag, 20. Juni. Bei einer Promotion in der deutſchen
Univerſität kam es zu einem peinlichen Zwiſchenfall. Einer der
jungen Doktoren erklärte ſich dagegen wenden zu müſſen, daß die
Wiſſenſchaft an der Prager deutſchen Univerſität national aus
gebeutet werde. Wiſſenſchaft und Kunſt ſeien in der ganzen Welt
international; nur an der Prager Univerſität würde ſie zur
Quelle von Schlagworten. Hier unterbrach Hofrat
Rauchberg den Redner und erklärte, daß politiſche Diskuſſionen
nicht zu einer Promotion gehörten. Dann erhoben ſich die Pro-
feſſoren von ihren Sitzen und verließen den Promotionsſaal.

Brüſſel, 20. Juni. Be dem Brande in der Kohlengrube
Wielle Marihayo iſt es allen Bergleuten gelungen, ſich
zu retten. Das Feuer breitet ſich weiter aus.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Wollbericht

vom 18. Juni. Das Geſchäft im deutſchen Rohwollhandel war
auch in der letzten Woche recht lebhaft. Die rege Bedarfsfrage
und Kauftätigkeit ſeitens der Fabrikanten hatte zur Folge, daß
die Umſätze wieder ziemlich belangreich ausfielen. Verkauft
wurden zirka 1500 Ztr. Schmutzwollen und Kleinigkeiten in
Rückenwäſchen. Die Preiſe ſind ſehr feſt behauptet. Die Ein
gänge in Rückenwäſchen blieben weiter eng begrenzt; der Aus
fall der Wäſchen iſt, ſoweit ſich dies bis jetzt beurteilen läßt,
größtenteils gut. Mit Intereſſe wird der dritten und letzten dies
jährigen Wollauktion des Vereins der Merinozüchter, welche am
23. Juni ſtattfindet, in den beteiligten Kreiſen entgegengeſehen.
Man nimmt allerdings an, daß der Verlauf der Auktion, welche
die Firma Rhodius Co. leitet, ein ſehr flotter und befrie
digender ſein wird. In überſeeiſchen Wollen war das Geſchäft
hier am Platze ziemlich belebt. Jn der Tendenz und Wertlage
hat ſich nichts geändert. An den ſonſtigen inländiſchen Woll
ſtapelplätzen machte ſich etwas mehr Regſamkeit bemerkbar als
in den Vorwochen. Von den Auslandsplätzen treffen ebenfalls
befriedigende Meldungen ein. Die Tendenz iſt anhaltend feſt.
Ungewaſchene Gerberwollen wurden regelmäßig gehandelt;
wehne fanden von gewaſchenen Wollen größere Poſten Auf
nahme.

Todesfall. Geſtern ſtarb am Herzſchlag der kaufmänniſche
Direktor Paul Weber vom Eiſen und Stahlwerk Peter
Harkort u. Sohn in Wetter a. d. Ruhr. Weber war eine der
führenden Perſönlichkeiten der Syndikatsverhandlungen in der
Großeiſeninduſtrie.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 19. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Auf teilweiſe höhere Auslandsmeldungen und Deckungen
ſowie die kleinen Zufuhren war die Tendenz für Brotgetreide
und Hafer gut behauptet, und die Preiſe wieſen leichte Beſſe
rungen auf. Das Geſchäft war ſehr gering. Mais und Rüböl
blieben vernachläſſigt. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 208,50, Septbr. 195,75, Oktober 195,75, Dezember

196,75 behauptet.
Roggen: Juli 173,75, Septbr. 164,50, Oktober 164,75, Dezember

165,25 feſt.
Hafer: Juli 170,75. September feſt.
Mai s: Juli September 141,00 ruhig.
Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 19, Juni.

Weizen (Normalgew. 765 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl.“) (per 1000 kg) 206 209 Amerik. mix.

abfallender runder 149 153Juni OdeſſaJuli 2 weißer Natal 165-- 168September r Erbſen (per 1000 kg):
Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.“)(per 1000 kg) 174 mittel 178 188
Juni u feine Taubenerbſen 189 210Juli h Viktorigerbſen 2Septbr. —2 Kleine Kocherbſen
Oktober h Weizenmehl (per 180 kg)Gerſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inkl. 154 162 ab Bahn u. Speicher 24.50 28. 25

do. ſchwere 164--172 Roggenmehl (sper 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. r. o u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 144--147 ab Bahn u, Speicher 21.60--23.80

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew. 450 g): grobe und feine 11.25 11.75
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 179--1900 Roggenkleie 11.00--11.50
do, mittel do. 172--178 Seradella 2do. gering do. 2 Lupinen, gelbe rmit Geruch blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe).
Wei zen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
nl. (p. 1000 kg) abBahn 206--208 inländ. fein 176--187e r 5 mittel 169-175, gering

Jnli 208 208 208 Juni-Zt. h i Juli 170 171-170
Okt. 196 195 195 Sept. SDezbr. 196 197 196 Dezör.

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 60 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50--28.25

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg)abBahn 174

uni zgeh h er hl ar eDrſex 165 164 s Nr. u. 1 brutto einſchl. Sack
zor. 2722 ab Bahn u, Speicher 21.60--23.80
Mais (ohne Ang. d. Prov.)) Mai Juli

amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 148 152 (ab Kahn) Juli

Juli B. Dezbr. Br.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 19. Juni. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,

Juni 18,75 Mk., ſeuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Rordhauſen, 19. Juni. Branntwein 35 Vol. für 100 kg
(104--105 Ltr.) 81,75--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 92,50--92,50 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
ykäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 19, Juni. Spiritus, roher Kartoffel in Mark
per 100 Liter à 100 o. Tendenz ruhig. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 21 Mk., Juni 31 G. inkl. Eiſenband Spiritusſtücke je

5,75 h JParis, 19. Juni. Spiritus behauptet, Juni 4,62 Juli42,12 JuliAuguſt 42,25, September Dezember 5

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. Juni, Rüböl loko Oktober 70,00.
Hamburg, 19. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.
Amſterdam 19. Juni. Leinöl ſtetig, loko 282/,, Juli 28

Juli-Auguſt 28 Septbr. Dezbr. 288/,,

Paris, 19. Juni. Rüböl ruhig, Juni 73,60, Juli 73,75,
Juli-Auguſt 74,00, Septbr. Dezbr. 74,25.

Zucker.
W. Hamburg, 19. Juni, Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo,
per Juni 9,40, per Juli 9,42 per Auguſt 9,52,, per Oktober
Dezember 9,57 per Januar März 9,72 per Mai 9,87!
Tendenz: ruhig.

W. London, 19, Juni, Rüben Rohzucker 88 Juni 9 ſh.
4 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 4/, nominell,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 19. Juni. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 498/, G., Dezbr. 50 G., März 52 G.,
Mai 51/, G. Tendenz: ruhig.
t Anmſterdam, 19. Juni. JavaseKaffee, good ordinary, ſtetig,
oko 41,

Habre, 19. Juni. Kaffee, Good average Santos Sept. 61/,,
Dezember 62 März 63, Mai 63 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 18, Juni. Kaffee. Zuſuhren 6000 Sack
in Rio, 10000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. Juni. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 68,75 Mk.
Antwerpen, 19. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juni 6,72 Juli 6,72 September 6,70, November E,65,
Januar 6,55, März 6,45, Mai 6,87 Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 19. Juni. Baum wolle. Umſatz 3000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Kaum ſtetig. Per Juni
per JuniJuli 7,16, per Juli-Auguſt 7,17, per AuguſtSeptember 7,02,
per Septbr. Okt. 6,81, per Oktober November 6,72, per November
Dezember 6,66, per Dezember Januar 6,63, per Januar Februar 6,63
per Februar-März 6,64, per MärzApril 6,65.

Metalle.
Amſterdam, 19. Juni. Baneazinn ſtetig, loko 86
London, 19. Juni. Blei, ſpan., 19/, Lſitrl,, engl. 20 Lſirl.,

r Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 61/, Lſtri,, 3 Monate
8 r eGlasgow 19. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.

Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. 2 d,

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 19. Juni. Roter Winter Weizen loko 912

ger Mai per Juli 93, per Sept, 90 per Dezbr. 92
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,80Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 19. Juni. Weizen per Jult 838/,, per Sept. 817/,,
per Dez. 84 Mais per Juli 69/,, per Sept. 678 per Dez. 578

W. NewYork, 19. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,0, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 1,75. Kupfer 13,35 13,85,

W. Rew-York, 19, Juni. Schmalz Weſternſteam 10,47, Rohe
und Brothers 10,75.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
gr Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Das ſüdweſtliche barometriſche Maximum iſt langſam nord-

oſtwärts vorgedrungen, während die geſtern in Weſtrußland be
findliche Depreſſion oſtwärts weitergezogen iſt, an ihrer Süd-
weſtſeite aber noch mehrere flache Teilminima zurückgeblieben
ſind. Jn Deutſchland hat demgemäß das Wetter noch einen
ziemlich veränderlichen Charakter, jedoch blieb es in den letzten
24 Stunden an der Küſte, ſowie im nord weſtlichen Binnenlande
größtenteils trocken, während in Brandenburg, Schleſien und
Sachſen ſowie in Süddeutſchland noch vielfach Gewitter vor
gekommen ſind. „Am Morgen iſt der Himmel im Norden über
wiegend heiter, im Süden meiſt bewölkt. Die Temperaturen
ſind in Weſtdeutſchland ſtark geſtiegen.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 18. Juni 1,85, 19, Juni 1,30, Grochlitz
1,86, 1,32, Nebra Oberp. 2,16, 2, 10, Untp. 1,48,
1,46, Brückenp. Köſen 0,98, 0,98, Weißenfels

r itp. 0,60, 0,56, Trotha 2,22, 2,22, Alsleben 1,74i,74, Bernburg i,82 1,38, Calbe Oberp. 1,62, 162
Untp. 0,90, 0,98, Grizehne 0,99, 1,06.

Verantwortlich:
für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
9 r a uns P. Kohlmann; für dennzeigenteil: P. Kerſten; ußredaktion: A. Berwe ämtlir re a. ß wecke, ſämtlichSprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
3777 oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle 4heit ſchen Zeitung in Halle (Saale)
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